
Bestimmungshilfen 

Die Beifuß-Ambrosie wird zwischen 0,20m 
und 1,50m hoch. Sie wächst in Sachsen-
Anhalt vor allem in Hausgärten, an 
Straßenrändern und auf Industriegeländen. 
Ursprünglich stammt die Beifuß-Ambrosie 
aus Nordamerika. In Deutschland wurde sie 
erstmals 1860 entdeckt und breitet sich seit 
ca. 1990 stark aus. Die Samen der Ambrosia 
werden hauptsächlich mit Saatgut und 
Vogelfutter eingeschleppt. 

Blätter  
zweimal 

fiederschnittig, 
Blattgestalt kann 

stark variieren,  
bis zu fast 

ungeteilten 
Blättern  

Blattunterseite 
grün  

Gemeiner 
Beifuß 
Artemisia 
vulgaris 
 
 
 
 
 
Blattunterseite  
des Gemeinen 
Beifuß ist  
silber-grau 

Beifuß-Ambrosie 
Ambrosia artemisiifolia 

Hunds-
petersilie 
Aethusa 
cynapium 
 
Blätter glänzen   
auf Oberseite 

Stängel der 
Beifuß-

Ambrosie 
stark 

verzweigt 
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Blütenköpfe 
traubig 

angeordnet   B. Alberternst und S.Nawrath 

Der Gemeine Beifuß und die Hundspetersilie sind in 
Deutschland heimische Arten.  

Ähnliche Arten: 
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